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Beym Tode

Seiner Rajestte
des Kaisers .

Don

Z. F- Jünger .

Wien den 20. Februar 1792 .
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Zunr. Besten einer armen Familie .
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Gedruckt mit Gevrs Trummerischen Schriften .



V.

^ ek edle Mann ! — Er hat vollendet !

Er hat die ehrenvolle Bahn

So standhaft , so voll Muth geendet ,

Wie Er sie einst an Gottes Hand begann .

» r — r»

Wie flehten wir für Ihn ' - Doch blieb es ungerühret

Das eherne Geschick , und — Ioseph ist nicht mehr !

Zwar langsam ward der Lodesstreich gefuhret .

Doch ach ! er traf darum nur desto sicherer !

y.2 > —

Er ist nicht mehr der Held , der Muhe und Gefahr

Mit Seinen Kriegern wie ein Bruder theilte .



Der immer wohlzuthun und beyzuspringen eilte .

Und immer groß , und immer thätig war .

Der mehr auf Andrer Wohl , als auf dasSeine

dachte ,

Der Unermüdeke , - er stets für unsre Ruh

Mit väterlicher Sorgfalt wachte :

Der — Ach, der Menschenfreund ! E r brachte

Mit edlen Thaten ja Sein ganzes heben zu l

»2 r-r

Wer zündete der Wahrheit Fackel an

Der Vorurtheile Nebel zu zerstreuen ?

Wer übte Duldung , wer bekämpfte Barbarcyen

Wenn Er es nicht gethan ?
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Doch welches Lied kann Seinen Ruhm erheben ?

Ach! klagen kann es nur , daß Joseph nicht mehr ist ! —

Er - litt als Mann , und starb als Christ ,

And blickte festen Blicks ins beßre Leben.

n

Wer Tugend liebt , wird stets mit Rührung an

Ihn denken.

In Leop old — die Hoffnung ist so süß ! —

In Ihm nur kann uns Gott den Vater wie¬

der schenken ,

Den er in Joseph uns entriß !
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